
ServiceCenter: (0202) 563 - 0 Bankverbindung Sie erreichen uns mit der Schwebebahn, Station Alter Markt 
E-Mail: stadtverwaltung@wuppertal.de Stadtsparkasse Wuppertal und mit den Buslinien 608, 610, 624, 632 und 332 
Internet: www.wuppertal.de 100 719 (BLZ 330 500 00) Haltestellen Heubruch und Concordienstraße 

  
  Geschäftsführung  

Betriebsausschuss APH und KIJU 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Angelika Pröpper 
 
563 2763 
563 8141 
angelika.proepper@aph.wuppertal.de 
 
19.09.14 

   

 
 
Niederschrift  

 
über die öffentliche / nicht öffentliche Sitzung des Betriebsausschusses APH und KIJU 
(SI/0374/14) am 10.09.2014 
 

Anwesend sind: 
 
  
Vorsitz 

Herr Gregor Ahlmann ,  
  
von der CDU-Fraktion 

Frau Rosemarie Gundelbacher , Herr Ludger Kineke , Herr Arnold Norkowsky ,  
  
von der SPD-Fraktion 
Frau Barbara Dudda-Dillbohner , Frau Ulrike Fischer , Herr Servet Köksal , Frau Sadiye Mesci-
Alpaslan ,  
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Herr Marcus Kilian , Herr Paul Yves Ramette ,  
  
von der Fraktion DIE LINKE 

Frau Claudia Radtke ,  
  
von der FDP-Fraktion 
Frau Gabriele Röder ,  
 
von der Verwaltung 
Herr Dr. Stefan Kühn, Herr Ulrich Renziehausen, Herr Harald Dorau, Frau Jasmin Scranowitz, 
Frau Petra Müller, Frau Sabrina Schramm 
 
 

Nicht anwesend sind: 
 
  
von der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Frau Verena Gabriel ,  
  
von der WfW-Fraktion 
Frau Dorothea Glauner ,  
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Schriftführerin: Frau Ramona Körber 
 
 
 
 
Beginn: 16.00 Uhr 
Ende:    17.45 Uhr 
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Der Vorsitzende verpflichtet die Ausschussmitglieder Frau Dudda-Dillbohner, Herrn Kilian, Frau 
Röder, Frau Mesci-Alpaslan und Frau Radtke. 
 
 

I. Öffentlicher Teil 

 Bestellung Schriftführerin 
  
  

 Beschluss des Betriebsausschusses APH und KIJU vom 10.09.2014: 

Frau Ramona Körber wird zur Schriftführerin bestellt. 
 
Frau Angelika Pröpper wird zur stellvertretenden Schriftführerin bestellt. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit 
 
 

 Teil B - Angelegenheiten des Eigenbetriebes KIJU 
  
  

1 2. Quartalsbericht 2014 KIJU 
Vorlage: VO/0442/14 

  
 Herr Beig. Dr. Kühn und Herr Dorau geben Erläuterungen zum Quartalsbericht. 

Das negative Betriebsergebnis ist auf schwankende Belegungszahlung zurück zu 
führen. Ein Betriebskostenzuschuss ist nicht erforderlich. 
 
Fragen von Herrn Norkowsky, Frau Stv. Gundelbacher und Herrn Stv. Kineke 
werden von Herrn Beig. Dr. Kühn und Herrn Dorau beantwortet. 

 
Auf Nachfrage von Frau Stv. Fischer teilt Herr Beig. Dr. Kühn mit, dass 

zukünftig wieder Pädagogische Berichte über die Arbeit bei KIJU dem Ausschuss 
zur Verfügung gestellt werden. 
 

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen. 
 

  

2 Empfehlung eines Wirtschaftsprüfers für die Jahresabschlussprüfung 2014 
Vorlage: VO/0529/14 

  
 Auf Fragen von Herrn Stv. Kineke und Frau Mesci-Alpaslan antworten Herr 

Beig. Dr. Kühn und Herr Dorau. 
 

 Beschluss des Betriebsausschusses APH und KIJU vom 10.09.2014: 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HLB Treumerkur Dr. Schmidt und Partner 
KG, Wuppertal, wird der Gemeindeprüfungsanstalt in Herne, für die Prüfung des 
Jahresabschlusses 2014 sowie der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung nach § 53 HGrG der Kinder- und Jugendwohngruppen, 
vorgeschlagen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 

 
Einstimmigkeit 
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3 Mitteilungen der Betriebsleitung 
  
 Keine.  

 
 

 Teil A - Angelegenheiten des Eigenbetriebes APH 
  
  

4 Quartalsbericht IV/2013 zur wirtschaftlichen Situation der APH - stationärer 
Bereich - 
Vorlage: VO/0469/14 

  
  

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen.  
 
 

5 Quartalsbericht IV/2013zur wirtschaftlichen Situation der APH - Fachbereich 
Senioren und Freizeit - 
Vorlage: VO/0472/14 

  
  

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen.  
 

  

6 Jahresabschluss 2013 für die Alten- und Altenpflegeheime der Stadt 
Wuppertal - stationärer Bereich und Nebenbetrieb Fachbereich Senioren 
und Freizeit - 
Vorlage: VO/0493/14 

  
 Herr Beig. Dr. Kühn gibt Erläuterungen zum Jahresabschluss. Ein 

Betriebskostenzuschuss ist nicht erforderlich. 
 
Herr Renziehausen verweist nochmals auf die im Chancen- und Risikobericht 

dargestellten möglichen Auswirkungen der geplanten gesetzlichen Änderungen. 
 
Fragen von Herrn Stv. Kineke, Herrn Stv. Ramette, Frau Stv. Gundelbacher 
und Herrn Stv. Köksal beantworten Herr Beig. Dr. Kühn und Herr 
Renziehausen. 

 

 Beschluss des Betriebsausschusses APH und KIJU vom 10.09.2014: 

Es wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 
 

1. Der Jahresabschluss 2013 für die Alten- und Altenpflegeheime der 
Stadt Wuppertal, bestehend aus Bilanz, GuV, Anhang und 
Lagebericht, wird festgestellt. 
 

2. Der in 2013 erwirtschaftete Jahresfehlbetrag in Höhe von 363.263,28 
€ wird auf neue Rechnung vorgetragen und dem Gewinn aus 
Vorjahren zugerechnet.  

 

 Abstimmungsergebnis: 
 

Einstimmigkeit 
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7 Entlastung der Betriebsleitung APH für das Geschäftsjahr 2013 
Vorlage: VO/0533/14 

  
  

 Beschluss des Betriebsausschusses APH und KIJU vom 10.09.2014: 

Für das Geschäftsjahr 2013 wird die Betriebsleitung entlastet.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmigkeit 
 

8 Quartalsbericht I/2014 zur wirtschaftlichen Situation der APH - stationärer 
Bereich - 
Vorlage: VO/0470/14 

  
  

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen.  
 

  

9 Quartalsbericht I/2014 zur wirtschaftlichen Situation der APH - Fachbereich 
Senioren und Freizeit - 
Vorlage: VO/0473/14 

  
  

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen.  
 

  

10 Quartalsbericht II/2014 zur wirtschaftlichen Situation der APH - stationärer 
Bereich - 
Vorlage: VO/0471/14 

  
  

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen.  
 

  

11 Quartalsbericht II/2014 zur wirtschaftlichen Situation der APH - Fachbereich 
Senioren und Freizeit - 
Vorlage: VO/0474/14 

  
  

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen.  
 

  

12 Jahresabschluss 2013 der APH Service GmbH 
Vorlage: VO/0467/14 

  
  

 Der Ausschuss nimmt die Vorlage ohne Beschluss entgegen. 
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13 Festsetzung der Pflegesätze für die Alten- und Altenpflegeheime der Stadt 
Wuppertal für die Zeit vom 01.07.2014 bis 30.06.2016 
Vorlage: VO/0479/14 

  
  

 Beschluss des Betriebsausschusses APH und KIJU vom 10.09.2014: 

Es wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 
 
Die Pflegesätze (als Teil der Heimentgelte) für die Alten- und Altenpflegeheime 
der Stadt Wuppertal werden für den Zeitraum vom 1. Juli 2014 bis 30. Juni 2016 
gemäß Anlage 1 (letzte Spalte) und 2 (vorletzte Spalte) neu festgesetzt. Geändert 
ist der allgemeine Pflegesatz, die Unterkunft und die Verpflegung. Der gültige 
Altenpflegeausgleichsbetrag (drittletzte Spalte) beträgt 2,99 €/pro Tag/pro 
Bewohner, der bis zum 31.12.2014 vom Landschaftsverband festgesetzt wurde. 
Die Investitionskosten haben sich nicht geändert und sind ebenfalls bis zum 
31.12.2014 vom Landschaftsverband NRW festgesetzt. Durch 
Zusammenfassung der einzelnen Positionen ergeben sich die endgültigen 
Heimentgelte neu. 
 

 Abstimmungsergebnis: 

 
Einstimmigkeit 
 

14 Kündigung Seniorentreff Kohlenstr. 16 - mündlicher Bericht - 
  
  

 Der Seniorentreff Kohlenstr. 16 wird aus gesundheitsgefährdenden Gründen 
geschlossen und der mit der Firma Lehmann-Vosberg geschlossene Mietvertrag 
fristlos gekündigt. 
 
Der Ausschuss nimmt den Bericht ohne Beschluss entgegen. 

  

15 Mitteilungen der Betriebsleitung 
  
 Herr Renziehausen informiert über die derzeit laufenden 

Abstimmungsgespräche mit dem Landschaftsverband Rheinland, Gespräche 
über eine mögliche Veräußerung des Hauses B in der Neviandtstraße, die 
Neuausschreibung der Wäsche und die Zusammenarbeit mit dem Hospizverein 
„Lebenszeiten“ und dem Schwulen- und Lesbenverband. 
 
Durch die APH wird regelmäßig eine eigene Zeitschrift „Heimecho“ 
herausgegeben. 
 
Am 18.10.2014 findet der 3. Bergische Pflegetag in der Historischen Stadthalle 
Wuppertal statt. 
 
Herr Beig. Dr. Kühn informiert, dass ab 2015 ca. 15 zusätzliche Arbeitsplätze im 

Bereich der Betreuungsassistenten geschaffen werden. 
 
 

 
 
Gregor Ahlmann Ramona Körber 
Vorsitzender Schriftführerin 
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